
WirtschaftsWoche: Herr Antonic, die meisten
Ideen, die heute unter dem Begriff „New Work“
subsumiert werden, sind ja gar nicht so neu.
Trotzdem melden sich zurzeit immer mehr Kritiker,
Sie sind einer davon. Was stört Sie an New Work?
Bodo Antonic: Man kann gar nichts gegen die Ideen
haben. Aber wenn man sie überhöht und es übertreibt,
habe ich massiv was dagegen. Neue Impulse für die
Organisation der Arbeit, in einer vernünftigen Form und
nicht nur emotional diskutiert, könnte man dagegen
auch in der Praxis umsetzen.

Ein Problem ist, dass offenbar nicht einmal klar ist,
worum es geht. Was der Kern von New Work ist,
hinterfragen Sie selbst in eigenen Blog-Artikeln.
Haben Sie eine eigene Antwort?
Wir wollen Arbeit und das Miteinander in
Unternehmen neu organisieren. Das klingt natürlich
sehr formelhaft. Für mich persönlich sage ich, es heißt
Unternehmen entschlacken, entbürokratisieren, die
Spielregeln über Bord werfen, auf dass das Miteinander
leichter, entspannter und produktiver wird. Damit
hätte man gleichzeitig einen Nutzen für das
Unternehmen.

Sie beklagen einen ungefilterten Umgang mit den ganzen New-
Work-Buzzwords, der in manchen Unternehmen in blinden
Aktionismus mündet. Wie kommt das?
Da haben auch die sozialen Medien ihren Anteil, wo alles bejubelt wird,
was irgendwie mit Agilität und alldem zu tun hat. Aber es fehlen
empirische Erfahrungen. Die Folge ist: Die Praktiker ziehen sich zurück
und halten New Work für ein Elite-Projekt, während sich die Vertreter im
Internet mit immer noch tolleren Ideen überbieten. Der Praxisnutzen für
Leute wie mich als Interimsmanager ist überhaupt nicht gegeben, wir
gehen in die Betriebe und machen nach bestem Wissen und Gewissen
unser Ding.
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„Bei Arbeit geht es nicht
um eine Sinnbefriedigung
der Mitarbeiter“
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New Work polarisiert. Doch nicht die Ideen sind schuld,
sondern ein allzu naiver Umgang mit ihnen, sagt
Interimsmanager Bodo Antonic. Er hofft, dass die besten
Ideen sich durchsetzen, der Rest sei verzichtbar.
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Bodo Antonic reorganisiert Unternehmen in Schwierigkeiten, übernimmt dort zeitweise als Manager, hält
Vorträge und Universitätsvorlesungen.
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Wie kann Arbeit produktiv und
kapitalismustauglich bleiben und
gleichzeitig doch Verbesserungen im
Sinne der New-Work-Ideen
beinhalten, ohne dass nur gelabert
wird?
Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass
Arbeit Arbeit bleiben darf und sogar
muss. Die ganze Diskussion, die Arbeit
mit Sinn – man sagt ja jetzt purpose –
aufladen will, unterstellt ja, dass Arbeit
jetzt nicht wirklich gut sei. Das sehe ich
aber nicht so. Dass ein Job mal mehr und

mal weniger Spaß macht, finde ich nicht problematisch. Dass ein
Unternehmen produktiv sein muss, finde ich auch nicht problematisch.
Die Frage ist eigentlich nur, wie gestalten wir die acht Stunden, die wir
im Betrieb sind, so, dass wir ein gutes Miteinander haben. Als Praktiker
störe ich mich an der Formulierung, Arbeit müsse ganz neu gedacht
werden.

Wann begegnet Ihnen New Work in der Praxis?
Auch ich habe an der einen oder andere Stelle New Work als Eliteprojekt
kennengelernt, in der Praxis aber nicht erlebt. Mit wenigen Ausnahmen
ist New Work noch nie in Gänze in einem Unternehmen angekommen.
Bei Restrukturierungen muss ich mir natürlich überlegen, wie ich die
Arbeit organisiere, damit sie allen gerecht wird. Und als Manager muss
ich mich natürlich mit den Inhalten von New Work beschäftigen und will
es auch. Die Frage ist nur, wie man diesen Begriff, der nicht hinreichend
präzisiert ist, in den Unternehmensalltag überführt, in die Praxis.

Sieben Absurditäten der neuen Arbeitswelt

Aber dann sind Sie doch mittendrin: Sie wollen Arbeit neu
organisieren, auf Wünsche von Mitarbeitern reagieren und das
ganze vielleicht in eine etwas menschenfreundlichere Richtung
denken…
Ja und Nein. Wenn wir es herunterbrechen auf einen Arbeitsbezug, bin
ich ganz Ihrer Meinung. Wir haben in der New-Work-Diskussion aber
auch einige stark antikapitalistische Inhalte, da wird eine Utopie
promotet, die meiner Meinung nach weit weg ist von der Kernfrage, wie
wir Arbeit organisieren.

Wo fängt die Utopie an, wo der Antikapitalismus?
Eine gängige Aussage von New-Work-Romantikern ist: Wir müssen
Arbeit so organisieren, dass sie den Purpose des Mitarbeiters befriedigt.
Damit wird Arbeit degeneriert zu einer Lustbefriedigung des
Arbeitenden. Das geht vorbei am Sinn und Zweck von Unternehmen, die
ihre Kunden bedienen wollen. Und dafür muss gearbeitet werden. Es
geht nicht um eine Sinnbefriedigung der Mitarbeiter. Wenn so ein
antimaterialistischer, antikapitalistischer Arbeitsansatz in unserer
Gesellschaft auf den betriebswirtschaftlichen Rahmen prallt, der sich im
Kapitalismus bewegt, dann klatschen da einfach zwei Welten
aufeinander, das kann nicht gutgehen. Der Manager, der das liest, wird
sich sofort von allen Ideen abwenden, die mit New Work zu tun haben.

Also überspitzt ausgedrückt: Arbeit
muss auch ein bisschen weh tun?
Aus Sicht des Unternehmens ist es völlig
egal, ob es Spaß macht oder nicht.
Wichtig ist, dass die Arbeit gemacht
wird. Zweifelsohne besteht ein
Unternehmen aber aus lebendigen
Menschen und den Managern dort sollte
selbstverständlich wichtig sein, dass die
Mitarbeiter glücklich sind. Diese
Überbetonung von Arbeit als
Sinnbefriedigung wird allerdings kein
Unternehmer und kein Manager

mittragen können. Auf der anderen Seite sollte Arbeit sollte natürlich
keine Schmerzen bereiten. Zwar kann es wehtun, morgens aufstehen zu
müssen, das ist aber etwas anderes: Wir müssen unsere Faulheit
überwinden. Weil Arbeit nicht immer nur Spaß machen kann, fängt die
Utopie da an, wo man denkt, irgendwann sei sie nur noch Hopsasa und
Trallala. Das ist ein wunderschönes intellektuelles Projekt, aber übersetzt
ans Fließband funktioniert es nicht. Da wird es ein bisschen
unerwachsen und unrealistisch.

New-Work-Ideen wie orts- und zeitungebundene Arbeit,
Flexibilität, flache bis keine Hierarchien und so weiter machen auch
was mit den Menschen, die arbeiten. Neue Wünsche und
Erwartungen wurden geschürt und damit müssen Unternehmen
jetzt umgehen, gerade wenn sie Mitarbeiter brauchen. Wie tun sie
das?

A L L E S  N U R  A K T I O N I S M U S ?

„New-Work-Hypes
verschlimmbessern die
Arbeitswelt oft nur“
Future of Work oder Digital Mindset –
Schlagwörter der „Zukunft Personal
Europa“. In der Keynote zu seinem Buch
„Good Job!“ und im Interview
reflektiert Lucas Sauberschwarz die
Absurditäten der neuen Arbeitswelt.
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Unternehmen
brauchen empathische
Egoisten
Müssen diese ganzen New-Work-
Zugeständnisse an die junge
Arbeitnehmergeneration wirklich sein?
Ja, wenn sie ernst gemeint sind.
Unternehmen können sich schlicht
keine unmotivierten Mitarbeiter mehr
leisten.
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Die Idee, die Leute würden irgendwann nicht mehr kommen, weil
irgendein Katalog nicht erfüllt wird, gilt nur in wirtschaftlichen
Hochphasen. Dreht die Wirtschaft auf Krise, kommt ganz schnell der
Punkt, wo Menschen froh sind, Arbeit zu haben. Die New-Work-
Diskussion ist Ausdruck der jetzigen komfortablen Lage und selbst darin
ein eher elitär geprägtes Luxus-Projekt. Ein Industriearbeiter kann mit
alldem nichts anfangen. Er ist froh, dass er gutes Geld verdient. Wenn er
dann keinen völligen Idioten als Vorgesetzten hat, der ihn anständig
behandelt, ist er erst einmal zufrieden. Die Anspruchshaltung ist für
einen Großteil der Menschen gar nicht vorhanden. Anders sieht es aus
bei den Kopfarbeitern. Gerade wer ein gewisses Level erreicht hat, hat
eine andere Anspruchshaltung. Ich sage aber: Sobald die Krise kommt,
wird sich die ganze Diskussion auflösen.

Angenommen, Ihr Szenario tritt so
ein. Was von den New-Work-Ideen
hat das Potenzial, sich fest zu
etablieren? Flexible Arbeitszeiten
etwa?
Ich hoffe, dass einiges bleibt. Auch wenn
ich ein bisschen auf New Work
herumgedroschen habe, so gibt es gute
Ansätze. Flexibilisierung,
Entbürokratisierung – das ist alles richtig
und wichtig. Eine flexible Organisation
ist eine kreative. Wir brauchen

Kreativität, um unternehmerische Probleme zu lösen. Ich gehe davon
aus, dass es in manchen Punkten kein Zurück mehr gibt – wenn der Geist
erst einmal aus der Flasche ist... Der Firlefanz wird fortfliegen, aber auch
in der Krise wird einiges bleiben.

Das klingt doch geradezu optimistisch, wie ein Reinigungsvorgang.
Erst einmal ja. Es könnte aber auch einen Rückschlag geben. Es gibt
konservative Kräfte, denen das gerade alles zu viel ist. Es könnte schon
zu einer Rekonstitution kommen. Aber auch das wird sich wieder
nivellieren und dann wird die Gesellschaft wieder neue Wege suchen.

Neun Agilitätsfallen

Drei Arten agiler Arbeit
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Wenn Agilität zur Falle
wird
Agilität, New Work, VUCA:
Schlagwörter, die Teamarbeit ohne
Hierarchien und mit viel Spaß
suggerieren. Letztlich handelt es sich
dabei aber um eine neue Form der
Bestenauslese, sagt Autor Thomas
Würzburger im Interview.
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